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EDITORIAL  

 

4ine Tatsache, die niemand leugnen kann, ist, dass jeder Mensch gemäß seinem Verständnisgrad ge-

führt wird. Es wäre eine Zeitverschwendung und nutzlos, Informationen an diejenigen weiterzugeben, die 
sie nicht verstehen. Selbst wenn es noch Zweifler gibt, wird es nicht lange dauern, und auch sie werden die 
Gelegenheit haben zu sehen, dass die Erde tatsächlich ihren planetarischen Übergang vollzieht.  
 
Das GROSSE EREIGNIS ist nur ein weiteres von vielen Ereignissen, die bereits stattfinden und die noch 
kommen werden. Es wird zweifelsohne der endgültige MARK sein, der das Ende der Finsternis und den 
Beginn des Zeitalters des Lichts einleiten wird. Dieses Ereignis wurde von allen Geistern auf der Erde, ob 
sie nun inkarniert oder nicht inkarniert sind, lange erwartet. Eine sensationelles Ereignis, mit der ein gro-
ßer Zyklus zu Ende geht und ein neuer beginnt. Es wird das Ereignis sein, das die Erde und die Menschheit 
in eine bessere Welt führen wird, in der es keinen Schmerz und kein Leid mehr geben wird.  
Der planetarische Übergang der Erde ist Teil des göttlichen Projekts der Evolution der Welten. Die Erde, 
die Geister in der Lehrzeit unter einem Gewissen schützte, das in den Schleier des Vergessens gehüllt war, 
beginnt nun, in eine höhere Ebene des Bewusstseins einzutreten und daher ausgedehnter. Wenn der Mensch 
in einer materiellen Welt mit dreidimensionalen Schwingungen lebte, wird die Erde in dieser nächsten Pha-
se eine fünfdimensionale Energie haben. Es verändert hier alles. Die Welt, die wir bis dahin kannten, wird 
schnell aufhören zu existieren und eine erneuerte und ganz andere Erde wird entstehen.  
 
Das Chaos, das Sie jetzt sehen, ist das große Zeichen dafür, dass sich alles zusammenfügt. Es ist die Reini-
gung des Planetensaals für das große Fest! Vertrauen Sie! Sie können einen so wichtigen Besuch nicht emp-
fangen, wenn Ihr Haus schmutzig und unaufgeräumt ist. Es ist notwendig, eine harmonische Umgebung 
vorzubereiten, denn dieser Besuch soll uns in die höheren Dimensionen erheben, weshalb er seit so vielen 
Jahrtausenden erwartet wird.   
Es stimmt auch, dass nicht jeder bei der Feier zu Ehren oder gar zur Begrüßung eines solchen Prominenten 
anwesend sein kann. Ganz zu schweigen von denen, die über ihre Ankunft verärgert oder angewidert sind. 
Es ist alles eine Frage der Schwingungsaffinität. Die Energien gruppieren sich in zwei Blöcken: den positi-
ven und den negativen. Nichts wird dieses Ereignis aufhalten, denn es ist auch ein Ereignis innerhalb des 
Großen  Ereignisses.  
 
Wie   Allan Kardec:  in der ăGENESISò Die neue Generation, Kapitel 18, 27 und 28,  schreibt:              
é.òDamit die Menschen auf der Erde gl¿cklich sein kºnnen, ist es nºtig, dass sie nur von guten inkarnier-
ten und nicht -inkarnierten Wesen bevölkert wird, die nur das Gute wollen. Da diese Zeit gekommen ist, 
findet im Moment eine große Emigration unter ihren Einwohnern statt; jene, die Böses tun um des Bösen 
willen und die das Gefühl des Guten nicht rührt, sind der transformierten Erde nicht mehr würdig und 
werden ausgeschlossen, weil sie von neuem Unruhe und Verwirrung bringen würden und dem Fortschritt 
im Wege stünden. Sie werden für ihre Verstocktheit büßen, die einen in niederen Welten, die anderen unter 
irdischen, den niederen Welten entsprechenden, rückständigen Ethnien, denen sie ihre erworbenen Kennt-
nisse bringen werden und die sie als Mission vorwärtsbringen sollen. Sie werden von besseren Geistwesen 
ersetzt, die unter sich Gerechtigkeit, Frieden und Br¿derlichkeit herrschen lassen...ò ăDie aktuelle Epoche 
ist die, der Übergabe; die Elemente zweier Generationen vermischen sich. An den dazwischenliegenden 
Platz gestellt, wohnen wir dem Weggang der einen und der Ankunft der anderen bei, und jede Generation 
zeichnet sich in der Welt schon durch ihre f¿r sie typischen Merkmale auséò       
 
Ich mºchte dieses Magazin ăPlanetarische Wandlung und ichò als Vorbereitung von Ideen f¿r die nahe Zu-
kunft präsentieren. Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre.  
 
 

                                                                                                Maria Gekeler  
      Redakteurin  



É  Das Spiritistische Magazin  4     

 

I
n
h
a
l
t
s
v
e
r
z
e
i
c
h
n
i
s
:

 

IMPRESSUM 
Das Spiritistische Magazin 

10. Ausgabe  -   ISSN 2195-6537 

Januar 2023 

CopyrightÉ und Herausgeber: 

D.S.V. - Deutsche Spiritistische Vereinigung e.V. 

HackstraÇe 11 - 70190 Stuttgart 

Deutschland 

E-Mail: kontakt@spiritismus-dsv.de 

www.spiritismus-dsv.de 

Redaktion: 

Maria Gekeler  
(Prªsidentin D.S.V. e.V.+ Studienkreis AK Gruppe SEELE Stuttgart e.V. 

Lektorat: 

Christina Renner  
(Sekretªrin D.S.V. e.V. + Vizeprªsidentin Gruppe SEELE e.V. 

Mitwirkende bei Artikeln und ¦bersetzung: 

Gisele Servaros dos Santos (GEEOL Oldenburg) 

Patricia de Toledo  (GEELL e.V. Hannover) 

Nayla Hettich-Fonseca (SAJA Berlin) 

Hilda Schneider  (Schatzmeisterin D.S.V. e.V.) 

Design und Druck: 

D.S.V. e.V. und Perisprit-Verlag 

E-Mail: info@perisprit-verlag.de 
www.perisprit-verlag.de 

Internet: 

www.spiritismus-dsv.de 
 

E-Mail:  
kontakt@spiritismus-dsv.de 

 

Ausgabe 10, Januar 2023 

Das  
Spiritistische  
Magazin 
Basiert auf der Revue Spirite von Allan Kardec, 1. Januar 1858  

Alle Rechte vorbehalten. 
Kein Teil des Magazins 
darf  in irgendeiner Form 
oder mit irgendwelchen Mit-
teln, elektronisch oder  me-
chanisch, kopiert oder 
¿bermittelt werden, weder 
durch Fotokopie, Aufnahme 
oder sonstigen Informati-
onsspeichermedien oder 
Abfragesystemen, ohne die 
ausdr¿ckliche, schriftliche 
Genehmigung des Urhe-
bers. 



É  Das Spiritistische Magazin   5 

 

6 

14 

17 

25 

 

Klimawandel 

22 

Planetarische Wandlung 
(Zusammenfassung des Buches) 

Unterweisung zur  
Regeneration der 
Menschheit 

Die Neue Generation 

34 Lesetipps f¿r spiritistische 
Literatur 

Die Zukunft des  
Spiritismus in einer er-
neuerten Welt 

 
 

 
Wandel von einer Welt  
der Pr¿fungen und S¿h-
ne zu einer Welt der Re-
generation 

28 Was geschah bei der 
D.S.V. in 2022 

31 Was wird geschehen? 

32 



É  Das Spiritistische Magazin  6     

 

Wandel von einer Welt  
der Pr¿fungen und S¿hne  

zu einer Welt der Regeneration 

Neue Herausforderungen: Was ªndert 
sich in meinem Leben und der Umwelt, 
wenn ich auf Fleisch verzichte oder den 
Konsum reduziere? 

 ĂAm Anfang schuf Gott Himmel und 
Erde.ñ (Genesis 1:1) 

 

Die erste Idee, die wir ¿berdenken m¿ssen, ist 
die Art und Weise, wie wir uns heutzutage er-
nªhren. Wir haben lªngst das Stadium ¿ber-
schritten, in dem sich die Menschheit in kleinen 
Gruppen organisieren musste, um zu jagen, sich 
vor Feinden zu sch¿tzen und sich warm zu hal-
ten. Heute sind unsere Lebensmittel leicht auf 
Mªrkten und in Restaurant-, Bar- und Fast-Food-
Ketten zu finden. Nat¿rlich bringen all diese An-
gebote eine grºÇere Nachfrage, wo groÇe nat¿r-
liche Ressourcen wegen unserer Bed¿rfnisse er-
zeugt werden m¿ssen, mit alarmierenden Folgen 
der Ausbeutung der Natur und eine ethische und 
spirituelle Reflexion in Bezug auf die Erde mit 
sich bringt.  

Aber heute sieht unsere Realitªt so aus, dass 
die Menschheit derzeit 74 % mehr der Ressour-
cen verbraucht, als die ¥kosysteme des Planeten 
regenerieren kºnnen: Dies entspricht der Nut-
zung von mehr als anderthalb des Planeten, auf 
dem wir leben! 

Beim Fleischkonsum geht es nicht ï nur -  
darum, Mitleid mit den Tieren zu empfinden, die 

¿brigens oft unter ªrmlichen 
Bedingungen zum Schlach-
ten aufgezogen werden, 
sondern um eine ¿berge-
ordnete ¦berlegung: Das ist 
unsere Welt, unser Planet, 
die erste gºttliche Schºp-
fung. Dies ist das Schiff, 
indem wir unsere morali-
sche, intellektuelle und spi-
rituelle Verbesserung verar-
beiten, um heranzuwach-
sen. Von ihr m¿ssen wir ler-
nen, und  sie m¿ssen wir 
sch¿tzen, wenn wir uns zu 
hºheren Welten entwickeln 
wollen. Und es gibt keine 
Evolution ohne Respekt vor 
all Seinen Geschºpfen. Es 
gibt keine Evolution, solan-
ge es Schlachthºfe, Rodeos, 
Misshandlungen auf dem 
Tisch, auf der StraÇe und in 
Labors gibt. 

Zitat des brasilianischen ¥kologen Roberto 
Caldas: ĂIn diesem Szenario des nat¿rlichen und 
moralischen Abbaus, laufen wir jedoch Gefahr, 
auf die Ebene einer spirituell weiter entwickelten 
Welt der Regeneration einzutreten mit einem 
erschºpften Planet als Hintergrund, der immer 
noch von Tieren bevºlkert ist, die f¿r unsere Zu-
friedenheit leiden oder sterben.ñ  

https://eticaanimalespirita.org/ 

Es ist bekannt, dass Sªugetiere und Vºgel 
Angst und Schmerz empfinden, wenn sie ihres 
Lebens beraubt werden (in spiritistischen Begrif-
fen gelesen, deren Entwicklungschancen wegge-
nommen werden, weil sie als  gºttliche Schºp-
fung noch einen weiteren Zweck haben, als uns 
zu ernªhren). Tiere in Schlachthºfen erleiden 
schreckliches psychisches Leid. Zusªtzlich zu der 
Panik, nicht zu wissen, wo sie sind, sehen sie, 
wie andere Tiere vor ihnen getºtet werden, und 
hºren ihre Schreie. All dies ist f¿r sie schrecklich 
beªngstigend.  

Obwohl noch keine aussagekrªftigen Studien 
zu diesem Thema vorliegen, raten einige Homº-
opathen depressiven und ªngstlichen Patienten, 
ihren Fleischkonsum zu reduzieren, mit der Be-
gr¿ndung ĂWir sind, was wir essenñ. Derzeit gibt 
es sechs verschiedene Arten von Steroidhormo-
nen, die von der FDA Food and Drug Administra-
tion f¿r die Verabreichung an Rinder zugelassen 
sind: ¥stradiol, Progesteron (weibliche Sexual-

https://eticaanimalespirita.org/
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hormone), Testosteron (mªnnliches Sexualhor-
mon), Zeranol, Trenbolonacetat und Melenge-
strolacetat (synthetischer Wachstumsfºrderer). 
Mit anderen Worten: Wir konsumieren lªngst 
kein Wildtier mehr, das sich von der Natur er-
nªhrt und stressfrei gelebt hat.  

https://www.animal-ethics.org  

Da wir hier nicht ¿ber alle Auswirkungen 
menschlicher ¦bertreibung auf die gesamte Na-
tur berichten kºnnen, werden wir nur einige 
Beispiele der Verw¿stung erwªhnen, die die un-
kontrollierte Produktion und der Konsum von 
rotem Fleisch verursacht haben: 

-Die Fleischproduktion emittiert die gleiche 
Menge an Treibhausgasen (THGs) wie alle Au-
tos, Lastwagen, Flugzeuge und Schiffe auf dem 
Planeten zusammen.  

-F¿r die Produktion von 1 kg Rindfleisch wer-
den 15.400 Liter Trinkwasser benºtigt.  

-Landwirtschaft und Viehzucht sind f¿r mehr 
als 90 % der weltweiten Entwaldung verant-
wortlich.  

www.greenpaece.org/brasil/participe/reduza-seu-
consumo-de-carne/ 

Werden wir dieser neuen Welt nach dem 
¦bergang w¿rdig sein, wenn wir nicht 
auch den Respekt ber¿cksichtigen, den an-
dere Arten verdienen? Womit kºnnen wir 
helfen? 

Es ist nachvollziehbar, dass diese  nderun-
gen gegen die Brªuche der Vorfahren versto-
Çen, und daher schwer zu ªndern sind. Dass 
sich Mªnner um ein Feuerlager versammelt ha-
ben, wªhrend ein St¿ck Fleisch gerºstet wird, 
bezieht sich seit den ªltesten Zeiten auf Sicher-
heit und Erhaltung der Art. Deshalb m¿ssen die 
Verªnderungen schrittweise, aber bewusst vor-
geschlagen werden. 

Trotzdem es ist sehr wichtig, wenn wir uns 
mit dem Planet entwickeln mºchten, uns und 
die ganze Familie mit Aufklªrungen und Taten 
in den Prozess einzubeziehen. Und bitte: die 
ªlteren Menschen nicht vergessen, die nicht im-
mer in den Medien aktiv sind, aber normaler-
weise diejenigen sind, die einkaufen gehen, 
putzen, M¿ll trennen und/oder entsorgen und 
f¿r ihre Familien kochen.  

https://news.un.org/pt/story/2022/11/1805342 

Angesichts der zunehmenden Auswirkungen 
auf die Umwelt, die unsere Taten aus dem 
Gleichgewicht bringt, hat Greenpeace eine Um-
frage durchgef¿hrt und einen Bericht verºffent-
licht, in dem eine Reduzierung des Fleischkon-
sums und Derivate um 50 % bis 2050 empfoh-
len wird, damit wir ein MindestmaÇ an Nachhal-
tigkeit produzieren kºnnen. Keine leichte Auf-
gabe, wenn man weiÇ, dass allein in Deutsch-
land der jªhrliche Fleischkonsum pro Person 
87,9 kg betrªgt. Das beste ĂArgumentñ f¿r ei-
nen drastischen R¿ckgang des Verbrauchs, der 

die groÇen Produzenten zwingt, die Produktion 
zu drosseln, wªre die Folge von Nachfrage - 
und Gewinnr¿ckgang.  

Der Wandel beginnt dann mit der Reduzie-
rung des individuellen Konsums von Fleisch, 
Kleidung und Lederwaren sowie Kosmetika aus 
tierischem Ursprung. Die Suche nach einer aus-
gewogenen Ernªhrung mit Gem¿se, Getreide 
und Obst ist nicht nur eine gesunde Option, 
sondern notwendig. 

GroÇe Fast-Food-Ketten bieten bereits eine 
vegetarische Option auf ihren Speisekarten an, 
und Supermªrkte bef¿llen immer mehr Regale 
mit verschiedenen Produkten auf Basis von So-
ja und anderen Getreiden f¿r eine Weltbevºlke-
rung von etwa 79 Millionen Menschen von Ve-
getariern und Veganern im Jahr 2021.  

Quelle Magazin The Vou 

https://veganbusiness.com.br/quantos-veganos-
existem-no-mundo 

Es lohnt sich, diese Neuheiten auszuprobie-
ren, bevor man wie viele die Nase r¿mpft.  

Viele Familien machen schon bei der 
ĂMeatless Mondayñ-Bewegung mit: Aus dem 
Englischen ¿bersetzt ï Meatless Monday ist ei-
ne internationale Kampagne, die Menschen er-
mutigt, montags kein Fleisch zu essen, um ihre 
Gesundheit und die Gesundheit des Planeten zu 
verbessern. 
wikipedia.org 

Auch die Technologie im Lebensmittelbereich 
hat sich zum Gl¿ck ebenfalls stark weiterentwi-
ckelt, das Wissen um die Gewinnung menschli-
cher Energiequellen ebenso. Einige Forschungs-
beispiele zu Fleischalternativen, die schon  zur 
Verf¿gung sind oder bald stehen werden: 

In-vitro-Fleisch: (von lateinisch in vitro āim 
Glasó), auch kultiviertes Fleisch, schlachtfreies 
Fleisch, umgangssprachlich Laborfleisch, ist das 
Ergebnis von Gewebez¿chtung mit dem Ziel, 
Fleisch zum menschlichen Verzehr im industri-
ellen MaÇstab synthetisch herzustellen. Kultur-
fleisch hat das Potenzial, erhebliche globale 
Probleme im Zusammenhang mit den Umwelt-
auswirkungen der Fleischproduktion, dem Tier-
schutz, der Ernªhrungssicherung und der 
menschlichen Gesundheit zu lºsen.  
www.wikipedia.org      
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Bild: Von World Economic Forum - File:The Meat Revolution Mark Post.webm (7:48), CC BY 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=65595200 

https://www.animal-ethics.org
http://www.greenpaece.org/brasil/participe/reduza-seu-consumo-de-carne/
http://www.greenpaece.org/brasil/participe/reduza-seu-consumo-de-carne/
https://news.un.org/pt/story/2022/11/1805342
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/In_vitro
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewebez%C3%BCchtung
https://de.wikipedia.org/wiki/Fleisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Fleischkonsum#Umweltauswirkungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Fleischkonsum#Umweltauswirkungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Tierschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Tierschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Ern%C3%A4hrungssicherung
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Plantish: Nach der Vorstellung seiner Lachs-
filet-Alternative will das Startup Plantish den 
Vertrieb ¿ber Restaurants starten. Plantish, ein 
Pionier auf diesem Gebiet, hat 12,45 Mio. USD 
als Startkapital erhalten ï die bisher grºÇte Fi-
nanzierungsrunde auf dem Markt f¿r pflanzliche 
Meeresfr¿chte. 

https://vegconomist.de/food-and-beverage/plantish-
startkapitalrunde-vertrieb/ 

Bringt der Verzehr von Fleisch oder die Re-
duzierung seines Verzehrs Vorteile f¿r den Kºr-
per? 

Wir ¿bertragen hier einen Auszug aus dem 
Magazin Focus online zum Thema: 

ĂViele Menschen verzichten aus ethischen 
oder ºkologischen Gr¿nden auf Fleisch und le-
ben vegetarisch oder gar vegan. Fleischverzicht 
tut aber auch dem Kºrper richtig gut. FOCUS 
Online erklªrt, was mit Ihnen passiert, wenn 
Sie kein Fleisch mehr essen. 

Rund acht Millionen Menschen in Deutsch-
land verzichten bewusst auf Fleisch ï etwa ein 
Zehntel der Bevºlkerung. Die Gr¿nde daf¿r sind 
vielfªltig: Ob aus Liebe zu den Tieren, um die 
Umwelt zu schonen oder aus gesundheitlichen 
Gr¿nden. Denn zahlreiche Studien haben mitt-
lerweile gezeigt: Fleischverzicht tut uns gut. 
Diese f¿nf Dinge werden sich verªndern, wenn 
Sie kein Fleisch mehr essen: 

1. Sie riechen besser: Wer kein Fleisch 
isst, duftet tatsªchlich angenehmer. Das fanden 

Forscher der Universitªt Prag in einer Studie 
2006 heraus.  

2. Sie nehmen leichter ab: Eine Metastu-
die von Wissenschaftlern aus Taiwan zeigte: 
Menschen, die sich vegan oder vegetarisch er-
nªhren, verlieren mehr Gewicht als diejenigen, 
die andere Ernªhrungsplªne verfolgen. Da viele 
Vegetarier generell bewusster und ges¿nder 
leben, neigen sie auÇerdem weniger zu ¦berge-
wicht. 

3. Ihr Risiko f¿r Krankheiten sinkt: Stu-
dien haben bereits bewiesen: Wer kein Fleisch 
isst, senkt sein Risiko f¿r zahlreiche Erkrankun-
gen ï darunter auch Herzerkrankungen und 
Krebs. Die Menschen leiden auÇerdem seltener 
an zu hohem Blutdruck und Cholesterin. 
Dadurch steigt bei Vegetariern auch die Le-
benserwartung. Auch das hªngt vermutlich mit 
einem generell ges¿nderen Lebensstil von Ve-
getariern zusammen. 

4. Sie werden empathischer: Die Hirnge-
genden, die empathische Gef¿hle auslºsen, 
sind bei Vegetariern und Veganern aktiver als 
bei Fleischessern. Das ergaben Untersuchungen 
italienischer Neurowissenschaftler. So reagier-
ten Vegetarier stªrker auf Bilder von menschli-
chem und tierischem Leid. 

5. Sie sch¿tzen Ihren Darm: F¿r eine aus-
gewogene Darmflora sorgen die Bakterien in 
unserem Darm. Vegetarier und Veganer haben 
meist mehr davon ï dem Darm geht es ent-
sprechend besser. Obst und Gem¿se sowie 
milchsaure Lebensmittel wie Joghurt helfen da-

https://plantish.com/
https://vegconomist.de/food-and-beverage/plantish-startkapitalrunde-vertrieb/
https://vegconomist.de/food-and-beverage/plantish-startkapitalrunde-vertrieb/
https://www.focus.de/gesundheit/ernaehrung/vegetarische-zukunftsvision-von-heute-auf-morgen-kein-fleisch-mehr-das-wuerde-mit-der-welt-passieren_id_5389007.html
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bei. Diese kommen bei Vegetariern vermehrt 
auf den Teller. 

Trotzdem gilt: Fleisch liefert dem Kºrper 
viele wichtige Proteine, EiweiÇ, Zink, Eisen und 
Vitamin B. Das m¿ssen Vegetarier ausgleichen. 
So liefern etwa weiÇe Bohnen und Erbsen viel 
Eisen, Sojabohnen und Haferflocken Zink und 
Eigelb Vitamin B12.ñ  

https://www.focus.de/gesundheit/videos/fleischverzicht
-das-passiert-in-ihrem-koerper-wenn-sie-kein-fleisch-mehr-
essen_id_7226871.html 

Brauchen Kinder Fleisch oder kºnnen 
sie von klein auf vegan erzogen werden? 

Wie bereits erwªhnt, steigt die Zahl der Fa-
milien, die sich f¿r eine vegetarische Ernªhrung 
entscheiden oder ganz vegan werden, und 
bringt damit Fragen bez¿glich der Essgewohn-
heiten ihrer Kinder mit sich. Brauchen Kinder 
Fleisch in ihrer Entwicklung? 

Die Deutsche Gesellschaft f¿r Ernªhrung 
(DGE) rªt Schwangeren, Stillenden, Sªuglin-
gen, Kindern und Jugendlichen von einer vega-
nen Ernªhrung grundsªtzlich ab. Gem. Ä 1627 
BGB Essensbestimmungsrecht bei verheirateten 
Eltern und sonstigen Fªllen gemeinsamen Sor-
gerechts, haben Eltern das gemeinsame Sorge-
recht in eigener Verantwortung und gegenseiti-
gem Einvernehmen auszu¿ben. Sofern die Kin-
der zur Sicherheit Nahrungssupplemente erhal-
ten und regelmªÇig die medizinischen Werte 
¿berpr¿ft und nach den vorbezeichneten Emp-
fehlungen erfolgreich therapiert werden, d¿rfte 
demnach eine Kindeswohlgefªhrdung i.d.R. 
ausgeschlossen sein.  

https://veganes-recht.de/veganes-familienrecht 

https://taz.de/Vegan-leben-mit-Kindern/!5812773/ 

Die Kinderªrzte Henrik Kºhler und Andreas 
Bieri vom Kantonsspital Aarau, (ein Kranken-
haus in der Schweiz) haben in einem ¦ber-
sichtsartikel verschiedene Studien zum Thema 
çvegetarische/vegane Ernªhrungè zusammen-
gefasst. Sie stellen darin fest: Vegetarische Er-
nªhrung hat gesundheitliche Vorteile. Und Dr. 
Bieri sagt auch, Ădass mehrere Studien bei ve-
getarischen Kindern und Adoleszenten ein iden-
tisches Wachstum und Gedeihen gezeigt hªt-
ten, wie bei omnivor, also mit Fleisch und Fisch 
ernªhrten Kindernñ.  

https://www.fritzundfraenzi.ch/gesundheit/vegetarisch-
oder-vegan-essen-brauchen-kinder-fleisch/ 

Und dieser Text stammt auch noch aus der 
E-Zeitung TAZ am Wochenende (Oktober/22): 

ĂZwang bringt eh nichts!ñ 

Die Eltern ernªhren sich vegan ï und was ist 

mit dem Nachwuchs? 

Hªufig wird veganen Eltern auch der Vorwurf 
gemacht, sie w¿rden den Kindern ihre ¦berzeu-
gungen aufzwingen. Gegenfrage: Welche Eltern 
tun das nicht? Ob es darum geht, wie viel Zeit 
Kinder vor dem Fernseher oder am Smartphone 
verbringen d¿rfen, ob sie religiºs oder atheis-
tisch erzogen werden, wie sie sich benehmen 

sollen, welche Wºrter sie nicht verwenden sol-
len oder was sie anziehen. Ich denke, alle El-
tern sorgen auf die eine oder andere Art daf¿r, 
dass ihre Kinder nach ihren Vorstellungen han-
deln. Zumindest so lange, bis die Kinder eigene 
Entscheidungen treffen. Dass vegane Eltern ih-
re Ernªhrungsweise mit ihren Kindern teilen ï 
ob aus Gr¿nden der Gesundheit, des Tierwohls 
und/oder der Umwelt ï ist somit vºllig normal.ñ  

www.taz.de/ein-veganer-neujahrvorsatz/!56498435 

Das Bundesministerium f¿r Gesundheit 
bringt leider nichts dar¿ber als Empfehlung auf 
ihrer Internetseite und hat leider nicht auf un-
sere Emails geantwortet.  

Wir zitieren noch einen weiteren Artikel, der 
auf der Internetseite der Verbraucherzentrale 
zu lesen ist:  

 ĂFleisch kann, muss aber nicht! 

Fleisch kann einerseits einen wichtigen Bei-
trag zur Versorgung von Kindern mit Eisen und 
hochwertigem EiweiÇ leisten. Andererseits ha-
ben Fleisch und Fleischprodukte, wie Wurst, 
auch einen hohen Gehalt ung¿nstiger Inhalts-
stoffe. Dazu gehºren Fett, Cholesterin und Pu-
rin. Wenn also Fleisch oder Wurst auf den 
Teller kommen, dann sollten es nicht mehr 
als zwei bis drei Portionen pro Woche sein. 
Wªhlen Sie grundsªtzlich fettarmes Muskel-
fleisch und fettarme Wurstsorten wie etwa 
Schinken oder Gefl¿gelwurst. Eine Portion 
Fleisch entspricht der HandtellergrºÇe Ihres 
Kindes.  

Auch eine vegetarische Ernªhrung, also 
ohne Fleisch, Wurst und Fisch, ist f¿r Kin-
der geeignet und gut umsetzbar. Wenn sich 
Ihr Kind vegetarisch ernªhrt, dann kºnnen Sie 
stattdessen Eier, H¿lsenfr¿chte und pflanzliche 
Wurst- und Fleischalternativen wªhlen. Sie soll-
ten wenig verarbeitete Produkte bevorzugen.ñ 

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/
lebensmittel/gesund-ernaehren/fleisch-fisch-und-eier-fuer-
kinder-5994 

Wir schlieÇen daraus, dass es keine feste 

Regelung gibt: Familien, die kein Fleisch konsu-

mieren mºchten, sollten sich darum k¿mmern, 

alle ihre Bed¿rfnisse durch Samen, Gem¿se 

und Obst zu decken, und regelmªÇig die Ge-

sundheit ihrer Kinder ¿berpr¿fen lassen, und 

diejenigen, die sich f¿r Fleisch entscheiden ei-

gentlich auch. Sie sollten auch bedenken, dass 

Qualitªt besser als Quantitªt ist. Das bedeutet, 

sich f¿r Fleisch von ausgezeichneter Herkunft 

zu entscheiden und es nur an wenigen Tagen 

der Woche anzubieten. Und nicht vergessen: 

dass die Ernªhrung eines Kindes mit einem 

¦bermaÇ an Fast Food, ultra-verarbeiteter Tief-

k¿hlkost oder verarbeitetem Fleisch alles ande-

re als gesund ist und noch weiter entfernt von 

https://www.focus.de/gesundheit/ernaehrung/gesundessen/naehrstoff-vergleich-soja-reis-mandel-so-gesund-sind-die-milch-alternativen-wirklich_id_5789495.html
https://taz.de/Vegan-leben-mit-Kindern/!5812773/
https://www.fritzundfraenzi.ch/gesundheit/vegetarisch-oder-vegan-essen-brauchen-kinder-fleisch/
https://www.fritzundfraenzi.ch/gesundheit/vegetarisch-oder-vegan-essen-brauchen-kinder-fleisch/
https://taz.de/Psychologe-ueber-Smartphonerisiken/!5410069/
https://taz.de/Psychologe-ueber-Smartphonerisiken/!5410069/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/gesund-ernaehren/fleisch-fisch-und-eier-fuer-kinder-5994
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/gesund-ernaehren/fleisch-fisch-und-eier-fuer-kinder-5994
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/gesund-ernaehren/fleisch-fisch-und-eier-fuer-kinder-5994
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dem Konzept der Nachhaltigkeit und des Res-

pekts, den der Spiritismus uns beibringt. 

ĂWahnsinn ist, immer wieder dasselbe zu 
tun und andere Ergebnisse zu erwar-
tenñ (Albert Einstein) 

Der vorige Artikel befasste sich mit den allge-
meinen Themen, die den planetarischen ¦ber-
gang umfassen, und wie der Mensch auf positive 
oder negative Weise in diesen Prozess eingreift. 

Der 28. Juli 22 war Earth Overshoot Day, also 
der Tag, an dem die Menschheit den Verbrauch 
aller Ressourcen erschºpft hat, die die nat¿rli-
chen ¥kosysteme im Laufe des Jahres erneuern 
kºnnen, und von da an geraten wir in die ºkolo-
gische Schuld. Das heiÇt: Bis zu diesem Datum 
kann uns die Erde ernªhren, und vom 28.07.22 
bis zum 31.12.2022 produzieren und verbrau-
chen wir nat¿rliche Ressourcen, die den zuk¿nf-
tigen Generationen gehºren, und beeintrªchti-
gen damit die wohlhabende und friedliche Zu-
kunft unserer Kinder und Enkelkinder. Diese Be-
rechnung wird von der internationalen For-
schungsgruppe Global Footprint Network durch-
gef¿hrt. 

Die menschliche Wissenschaft sucht uner-
m¿dlich nach Antworten, aber wir wissen, dass 
wir noch weit davon entfernt sind, die gesamte 
gºttliche Schºpfung zu verstehen und zu ent-
schl¿sseln. Wir sind uns nur sicher, dass jedes 
Wesen Mitschºpfer ist, und  eine groÇe Verant-
wortung bei der Verwaltung und Aufrechterhal-
tung der ĂGottes erste Schºpfungñ trªgt, obwohl 
wir noch nicht im Stande sind, unsere Prozesse 
der inneren Reform abzuschlieÇen, und unsere 
moralische Evolution mit unserer intellektuellen 
Evolution auszugleichen.  

Allein mit der Tatsache des Wachstums der 
Weltbevºlkerung, die laut den Vereinten Natio-
nen im Jahr 2022 acht Milliarden Menschen er-
reichte, befassen sich die Wissenschaftler mit 
der ¦berlegung: 

Wie kann man diese wachsende Bevºlkerung 
ernªhren, versorgen und unterst¿tzen in einer 
Welt, in der ohnehin schon die nat¿rlichen Res-
sourcen knapp sind, ohne dass sie vollstªndig 
erschºpft wird? 

Und wir, die Spiritisten, fragen uns vielleicht: 
bedeutet das, dass Gott einen Fehler gemacht 
hat, indem er einen Planeten schuf, der nicht in 
der Lage ist, seine Geschºpfe zu versorgen? 

Als Antwort wollen wir die Frage 705 des Bu-
ches der Geister (Moralische Gesetze, Kap. V) 
sorgfªltig analysieren: 

705. Warum erzeugt die Erde nicht im-
mer so viel, um den Menschen das Nºtige 
liefern zu kºnnen?  

ĂWeil der Mensch sie vernachlªssigt, der 
Undankbare! Sie ist doch eine vortreffliche 
Mutter. Oft auch klagt der Mensch die Natur 
dessen an, was doch nur die Folge seiner 
Unerfahrenheit oder seines Mangels an Vo-
raussicht ist. Die Erde w¿rde stets das Nºti-
ge erzeugen, wenn der Mensch sich damit 

zu begn¿gen w¿sste. Wenn sie nicht allen 
Bed¿rfnissen entspricht, so kommt dies da-
her, dass der Mensch das, was zum Nºtigen 
gebraucht werden sollte, auf das ¦berfl¿s-
sige verwendet. Sieh den Araber der W¿ste, 
er findet stets zu leben, weil er sich keine 
k¿nstlichen Bed¿rfnisse schafft. Wenn aber 
die Hªlfte der Erzeugnisse zur Befriedigung 
von unn¿tzen Einfªllen verschleudert wird, 
darf sich der Mensch dann wundern, am fol-
genden Tag nichts mehr zu finden und darf 
er sich beklagen, dass er nichts mehr vor 
sich sieht, wenn die Zeit der Entbehrung 
herankommt? Wahrlich ich sage euch, nicht 
der Natur mangelt es an Voraussicht, nur 
der Mensch weiÇ sein Leben nicht zu ord-
nen.ñ  

Aus den Antworten der Geister geht hervor, 
dass es nicht stimmt, dass die Natur uns nicht 
versorgt, sondern sind wir Menschen, die mit 
unseren freien Willen falsch umgehen, und ob-
wohl wir unsere Fehler bereits schon erkennen, 
sind wir immer noch nicht in der Lage, unsere 
egoistischen Exzesse aufzugeben, um unsere 
Anspr¿che anzupassen. 

Geraldo Campetti Sobrinho, Vizeprªsident der 
Brasilianischen Spiritistischen Fºderation FEB, 
erinnert uns neuerlich in einem Interview in der 
Sendung ĂO Espiritismo Respondeñ  (Der Spiritis-
mus antwortet, www.momento.com.br), dass 
Ăobwohl der Begriff ¥kologie zwar nicht aus-
dr¿cklich von Allan Kardec in der Kodifizierung 
erwªhnt wurde, wird sein Konzept trotzdem von 
den Geistern an mehreren Stellen im Buch der 
Geister erwªhnt: Fragen 536, 236C, 252, 132, 
536Û, 585, 592, 537, 607Û, 236E.  

Auch andere spirituelle Autoren sprechen von 
dieser Wichtigkeit: In der Brosch¿re, die von der 
MOVE (Movement for Spirit Animal Ethics) in Zu-
sammenarbeit mit der FEB erstellt wurde, gibt es 
eine Zusammenstellung/Transkription von 56 
Quellen, die von der Spiritualitªt gebracht wur-
de, wo sie sich mit ºkologischen Themen, der 
Umwelt und dem Respekt vor Tieren befassen: 
Erhabene Geister wie Gabriel Melani, Leon Denis, 
Camille Flammarion, Emmanuel, Andre Luiz, Jo-
anna de Ąngelis, Irmao X, Manuel Filomeno de 
Miranda, Cornelio Pires, Neo Lucio, Maria Dolo-
res, Meimei sind einige Beispiele. Abgesehen von 
verkºrperten spiritistischen  Autoren wie Dr. Ir-
venia Prada, in den B¿chern ĂA Alma dos Ani-
maisñ (Die Seele der Tiere, Ed. O Clarim) und ĂA 
Questao Espiritual dos Animaisñ  (Die geistige 
Frage der Tiere, FE Editora), und Andr® Trigu-
eiro, der uns in seinem k¿rzlich erschienenen 
Buch ĂEspiritismo e Ecologiañ (Spiritismus und 
¥kologie, FEB Editora) sagt, dass ĂSpiritismus 
und ¥kologie zwei ªhnliche Wissenschaften sind. 
Es gibt eine Synergie, die einen systemischen 
Ansatz zur Realitªt nahelegt, eine umfassende 
Vision, die in uns eine spirituelle, materielle und 
umfassende Vision aller Wesen in der Natur auf 
der Suche nach Gleichgewicht und Harmonie 
bringt." 

All diese liebevollen Warnungen weisen uns 
darauf hin, dass unser falscher Umgang dem 
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Planet gegen¿ber allein unsere Verantwortung 
ist, und dass wir dringend MaÇnahmen in Bezug 
auf die Verringerung der Artenvielfalt, der Wªl-
der und des S¿Çwassers unternehmen m¿ssen. 

 Jeder Spiritist erwªhnt gerne, dass sich die 
Erde im ¦bergang zu einer besseren Welt befin-
det, aber man vergisst leider schnell, dass es 
keine Mºglichkeit gibt, den Planeten auf eine hº-
here Stufe zu bringen, wenn wir ihn nur als ei-
nen ĂOrtñ betrachten, der Nahrung und Boden 
bereitstellt, ohne den Respekt und die Zunei-
gung, die wir unserem Zuhause entgegenbrin-
gen. Und um auf Frage 706 zur¿ckzukommen, 
zitieren wir erneut Geraldo Campetti Sobrinho: 
ĂDie Natur zerstºrt sich nicht selbst. Der Zerstº-
rungsprozess erzeugt Transformation und findet 
maÇgeschneidert f¿r die Evolution des Planeten 
statt. Es gibt nur Exzess, wenn die menschliche 
Evolution eintritt.ñ (Buch der Geister, Kap VI, Fr. 
728-736) 

https://www.footprintnetwork.org/resources/footprint-
calculator/ 

Welche Verªnderungen m¿ssen wir noch 
vornehmen, damit der planetarische ¦ber-
gang harmonisch abgeschlossen werden 
kann?  

Lassen Sie uns zunªchst ¿ber diese Rede von 
Papst Franziskus nachdenken: 

  ĂDies ist die erste Antwort auf Gottes Werk: 
Arbeit f¿r den Erhalt der Schºpfungñ: ĂWenn wir 
hºren, dass Menschen zusammenkommen, um 
¿ber den Schutz der Schºpfung nachzudenken, 
kºnnen wir sagen: āAber nein, das sind ¥kolo-
gen! Nein, die sind nicht nur ¥kologen! Das ist 
christlich! Es ist unsere Antwort auf Gottes 
Ăerste Schºpfungñ. Es ist unsere Verantwortung. 
Ein Christ, der die Schºpfung nicht bewahrt, der 
sie nicht wachsen lªsst, ist ein Christ, der sich 
nicht um Gottes Werk k¿mmert, dieses Werk, 
das aus Seiner Liebe zu uns geboren wurde. Und 
dies ist die erste Antwort auf die erste Schºp-
fung: die Schºpfung bewahren, sie wachsen las-
senñ  

https://www.cidadenova.org.br 

Zum Gl¿ck, das Erwachen des ºkologischen 
Bewusstseins, das zuvor f¿r Staatsoberhªupter 
in Stockholm 92, Eco-92, Rio-10, Rio-20, COP15 
ein fernes Thema des Tages zu sein schien, er-
reichte schlieÇlich die Gesellschaft, insbesondere 
junge Menschen, und erreichte auch die religiºse 
Welt, die sich ihrer sozialen Verantwortung be-
wusst sind. Zusammenarbeit und schnelle Hand-
lungen sind  gefragt und willkommen. 

Das umfassendste und aktuellste Portrªt des 

digitalen Aktivismus auf globaler Ebene wurde 

gerade von der Economist Intelligence Unit (EIU) 

verºffentlicht. Die Ergebnisse zeigen einen be-

eindruckenden Anstieg der Internetsuche nach 

nachhaltigen Produkten um 71% und bedeutet 

einen neuen Bewusstseinslevel: Es ist nicht 

mehr akzeptabel, zu produzieren, ohne Verant-

wortung daf¿r zu ¿bernehmen. Neben der Redu-

zierung negativer Auswirkungen soll auch die 

Regenerierung der Umwelt umgesetzt werden, 

als Mehrwert f¿r das Geschªftsmodell ï ein natur

-positiver Ansatz. 
https://www.wwf.org.br/ 

Papst Franziskus, Oberhaupt der Katholiken,  

leitet persºnlich ein Projekt namens EOF ï Eco-

nomy of Francisco (https://francescoeconomy.org/es/

eof-hubs/), ein Treffen mit jungen Menschen aus 

aller Welt, um ihre Meinung ¿ber ¥konomie und 

¥kologie zu erfahren, im Bewusstsein, dass sie 

die Erben der Erde sind und dass sie daher das 

Recht haben, sich zu ªuÇern. Das letzte ºffentli-

che Treffen fand im September 2022 in Assisi, 

Italien, statt. Das Projekt ist nach wie vor voller 

Vorschlªge und Beteiligung von jungen Men-

schen, die fr¿her nicht einmal daran gedacht 

hªtten, sich spontan einer Religionsgemeinschaft 

anzuschlieÇen. 

(https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2022-09/

economy-of-francesco-zeugnisse-papst-franziskus-initiativen

-mut.html) 

Auch der Spiritismus ist von dieser wachsen-

den Verantwortung nicht ausgenommen: Im Be-

wusstsein seiner sozialen Rolle f¿r 2 % der bra-

silianischen Bevºlkerung, geschªtzt im Juni 2021 

von der Brasilianisches Institut f¿r Geographie 

und Statistik - IBGE, was einem Anteil von 

4.264.000 Spiritisten in Brasilien entspricht, und 

weltweit etwa 6 bis 7 Millionen Menschen. Die 

Spiritistische Fºderation Brasiliens FEB, vertre-

ten durch ihren Vizeprªsidenten Geraldo Cam-

petti Sobrinho k¿ndigt bei dem 5. CongreMOVE, 

ein Kongress f¿r ¥kologie und Nachhaltigkeit im 

November 2022, eine neue Grundvoraussetzung 

an, die uns alle ab 2023 als Richtlinie/Leitfaden 

vorgeschlagen wird: es handelt sich um die so-

genannte dauerhafte nationale Kampagne f¿r 

ºkologisches Bewusstsein (CNPCE), die auf dem 

Beitrag basiert, die Spiritistische Bewegung zur 

Minderung aktueller sozial-ºkologischer Proble-

me zu f¿hren, indem das Bewusstsein des Ein-

zelnen verschªrft wird durch die Zusammenar-

beit mit allen spiritistischen Zentren, Einheiten 

und Gruppen ï besonders die, die sich der Arbeit 

mit Jugendlichen und Kindern widmet ï um in 

der Zukunft positive Ergebnisse zu erreichen.  

https://www.footprintnetwork.org/resources/footprint-calculator/
https://www.footprintnetwork.org/resources/footprint-calculator/
https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2022-09/economy-of-francesco-zeugnisse-papst-franziskus-initiativen-mut.html
https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2022-09/economy-of-francesco-zeugnisse-papst-franziskus-initiativen-mut.html
https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2022-09/economy-of-francesco-zeugnisse-papst-franziskus-initiativen-mut.html
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Um die neuen Wege besser zu verdeutlichen, 
¿bertragen wir nun ein kurzes Interview zwi-
schen diesem Magazin und  

Herrn Geraldo 
Campetti  
Sobrinho  

(2. Vorsitzender 
von FEB Spiritisti-
sche Fºderation 
Brasilien) 
 
SM 
(Spiritistisches 
Magazin): Guten 
Morgen, Herr 
Campetti, vielen 

Dank f¿r die Zusammenarbeit mit unserem Ma-
gazin. Wªhrend des 5. CongreMOVE am 22. No-
vember 2022 haben Sie das Gesetz der Zerstº-
rung erwªhnt, um uns vor dem Anthropozent-
rismus zu warnen. Wie kºnnte, Ihrer Meinung 
nach, eine Vertiefung der ºkologischen Verant-
wortung zu einem grºÇeren Bewusstsein 
(besser gesagt: Umerziehung) in Brasilien bei-
tragen, und wie w¿rden Spiritismus und andere 
Religionen in diesen Kontext eingef¿gt? 

GCS (Geraldo Campetti Sobrinho): Zu-
nªchst vielen Dank f¿r die Gelegenheit, euch 
kurze Informationen zu diesem sehr wichtigen 
und notwendigen Thema geben zu kºnnen. Ich 
glaube, dass die Mºglichkeit, ¿ber Wissenschaft 
zu verf¿gen, uns zu Wissen f¿hrt, Wissen bringt 
Bewusstsein, und aus diesem Bewusstsein ent-
steht erneuerndes Handeln. 

In dieser Rolle der Umerziehung haben die 
Religionen offensichtlich eine sehr groÇe Be-
deutung. Insbesondere der Spiritismus mit sei-
nem Vorschlag, Informationen zu bringen, zu 
erklªren, der uns vom Buchstaben, der den 
Geist tºtet, wegf¿hrt und ihm Leben gibt, der 
uns in den Prozess des begr¿ndeten Glaubens 
hineinf¿hrt, erleichtert den ganzen Weg. Wir 
m¿ssen mit dem Spiritismus, mit dieser huma-
nistischen Aktion, die Beziehungen umwandeln, 
die von Respekt zwischen allen Wesen der Na-
tur geprªgt sein sollten, und zwar nicht nur 
zwischen unseren Mitmenschen, sondern zwi-
schen unseren Nªchsten als der Gesamtheit der 
gºttlichen Schºpfung. Daher ist der Beitrag des 
Spiritismus ªuÇerst wichtig, denn er wird uns 
zu einem besseren Verstªndnis der Menschheit 
f¿hren, die in einem grºÇeren Rahmen gesehen 
werden muss: 

Wir sind alle Br¿der, wir sind alle Kinder des-
selben Vaters und wir bilden eine Familie. Und 
diese Wesen, die Tiere, die Pflanzen, die Mine-
ralien sind unsere kleinen Br¿der und sind auch 
Teil dieses systemischen Zusammenhangs, die-
ses ¥kosystems, das wir lernen m¿ssen zu res-
pektieren und damit erweitern wir dieses Kon-
zept durch unser eigenes Handeln auf andere 
Menschen durch unser eigenes Beispiel. 

2) SM: Glauben Sie, dass Brasilien als Ei-

gent¿mer von 60 % des Amazonas, und als 
Heimat des Evangeliums eine noch wichtigere 
Rolle in diesem Prozess spielt? Wie sehen Sie 
das Wachstum freiwilliger ºkologischer Bewe-
gungen, die Entstehung von Nichtregierungsor-
ganisationen und von Tierschutzorganisationen 
im Land? 

GCS: Sehen Sie, Brasilien als Kornkammer 
der Welt, als Heimat des Evangeliums, hat eine 
sehr groÇe Verantwortung in der Mission, die 
Jesus Ismael ¿bertragen hat - also diese indivi-
duelle und kollektive Arbeit: die Christianisie-
rung der ganzen Welt. Dieser Vorschlag, die 
Botschaft Jesu aufzunehmen, damit die Herzen 
getrºstet werden, damit der Verstand sich rich-
tig orientiert und damit der Prozess der morali-
schen Umwandlung der Menschheit vollzogen 
wird, ist also ein Wandel zum Besseren, und es 
ist klar, dass Brasilien seine Rolle und seine 
Verantwortung hat. Und diese verschiedenen 
Bewegungen, die dort entstehen, zeigen bereits 
Interesse am ºkologischen Thema, an der Er-
haltung der Umwelt, an einer ges¿nderen Be-
ziehung zu unseren Br¿dern, die Teil der evolu-
tionªren Skala sind, und all das ist sehr schºn, 
denn wenn wir uns informieren, wenn wir etwas 
wissen, stellen wir fest, dass der Prozess der 
Bewusstwerdung eine Folge davon ist. Diese 
Initiativen sind also sehr schºn und verdienen 
es, unterst¿tzt zu werden. Je mehr biologische 
Lebensmittel, je mehr nat¿rliche Lebensmittel, 
je mehr vegetarische Lebensmittel oder Vega-
nismus, kurz gesagt, unsere Tendenz wird sein, 
mehr und mehr leicht zu essen, denn auch un-
ser Kºrper wird sich allmªhlich weiterentwi-
ckeln, ein grºÇeres Gleichgewicht anzustreben, 
ohne die Notwendigkeit einer als missbrªuchlich 
verstandenen Zerstºrung, denn in der Natur 
geht nichts verloren, alles wird umgewandelt, 
und auch wir sind in diesen Kontext der Bewah-
rung und der harmonischen und ausgewogenen 
Koexistenz eingebunden. 

3) SM: Und wie stellt sich die Fºderation 
diese dringende Notwendigkeit vor die Bevºlke-
rung dar¿ber aufzuklªren? Kºnnen Sie uns ein 
wenig ¿ber die Nationale Kampagne f¿r perma-
nentes ºkologisches Bewusstsein CNPCE erzªh-
len und welche Rolle spielen Kinder, Jugendli-
che und spiritistische Zentren ihrer Meinung 
nach in diesem Prozess? 

GCS: Die Kampagne hat den groÇen Vorteil, 
dass sie auf nationaler Ebene stattfindet, da sie 
ganz Brasilien mit seinen verschiedenen Bun-
desstaaten einbezieht. Durch die Nationale Fº-
deration, durch ihren Nationalen Fºderations-
rat, auch die nationalen Fºderationsinstitutio-
nen, d.h. die Institutionen, die f¿r die Koordina-
tion der spiritistischen Bewegung in jedem 
Staat verantwortlich sind, auch unter Einbezie-
hung aller spiritistischen Hªuser in ihren Orten, 
in ihren Vierteln. 

Die Absicht ist, wirklich umfassend zu sein, 
alle Teile Brasiliens, die Hauptstªdte und das 
Landesinnere zu erreichen. Und es ist auch 
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dauerhaft geboren, weil es immer etwas ¿ber 
dieses Thema zu lernen und neue Punkte zu 
wecken gibt.  

Und dann werden wir nat¿rlich alle in dieser 
Kampagne in eine gemeinsame Arbeit mit der 
Evangelisierung der Kinder, der Jugendlichen 
einbezogen, so dass dieses Thema im spiritisti-
schen Haus von Anfang an platziert und behan-
delt wird. Das Kind bringt spontan bereits die-
sen Ansatz in Bezug auf den Respekt, die Erhal-
tung, die Pflege mit, es ist etwas so Spontanes 
und so Schºnes.  

Deshalb sagt Jesus: Wenn wir das Himmel-
reich erlangen wollen, dann ªhnelt es wirklich 
denen, die sich wie Kinder verhalten, ein Herz, 
das frei von Zorn, von Hass, von Bºsem ist, 
nicht wahr? Das ist sehr schºn. Wir m¿ssen zu-
lassen, dass die Kinder in uns wiedergeboren 
werden, und die Arbeit der Evangelisierung ist 
von grundlegender Bedeutung, denn das Kind 
wird erzogen, um in der Zukunft zu arbeiten; 
der junge Mensch wird schon heute darauf vor-
bereitet, von jetzt an zu arbeiten, und deshalb 
ist es von grundlegender Bedeutung, bei dieser 
Arbeit, die mit dem ºkologischen Bewusstsein 
verbunden ist, auf die Kraft der Kinder und Ju-
gendlichen zu zªhlen.   

4) SM: Plant die FEB, diese Kampagne auf 
andere Lªnder und dessen Fºderationen auszu-
dehnen, um Arbeitsteams, die miteinander ko-
operieren im Ausland zu bilden? Ist diese 
ĂBrosch¿reñ in anderen Sprachen zu finden? 
Wie kºnnen wir behilflich sein? 

GCS: Was Sie sagen ist wunderbar. Die 
Kampagne wurde zuerst in Brasilien geboren, 
auch um ihre Auswirkungen besser zu beurtei-
len, aber es ist interessant die Gedanken und 
Informationen zu erweitern, wie z.B. die erste 
Brosch¿re ĂEm defesa da Vida Animal ï Viol°n-
cia Nao (In Verteidigung des tierischen Lebens 
ï Keine Gewalt)ñ, die von FEB bereits zusam-
men mit MOVE ( ) erarbeitet wurde, wo wir be-
reits den zweiten Band zu diesen Fragen (Erde, 
Nahrung, Verhªltnis Mensch - andere Arten) 
ausarbeiten. Beide werden Anfang 2023 ins 
Spanische und Englische ¿bersetzt, und wir 
danken Ihnen sehr f¿r Ihre Mitarbeit bei der 
Verbreitung dieser Idee. 

Wir zªhlen auch auf Sie, wer weiÇ, f¿r die 
¦bersetzung dieser Brosch¿re in andere Spra-
chen - in diesem Fall ins Deutsche. Jede Hilfe 
ist willkommen. 

5) SM: Mºchten Sie noch etwas ergªnzen? 
Hªtten Sie eine Botschaft als Spiritist und ¥ko-
loge, die Sie an Ihre spiritistischen Freunde in 
Deutschland ausrichten mºchten? 

GCS: Die Botschaft, die wir hinterlassen 
mºchten, ist die, dass die Natur unsere Mutter 
ist, und sie verdient sehr respektvoll behandelt 
zu werden. Wie behandeln wir unsere M¿tter, 
denen wir praktisch alles in diesem Leben ver-
danken? Wir sollten die Erde also mit dem glei-
chen Respekt behandeln, mit Liebe, mit F¿rsor-

ge, mit Zuneigung, mit Gastfreundschaft, denn 
sie nimmt uns so r¿cksichtsvoll in ihren SchoÇ 
auf, sie tut alles f¿r uns, sie stellt uns alle Res-
sourcen zur Verf¿gung, und wir m¿ssen uns bei 
ihr erkenntlich zeigen, indem wir das Beste tun, 
was wir kºnnen, indem wir uns um sie k¿m-
mern, auf sie aufpassen, ihr nicht schaden, in-
dem wir Alternativen f¿r eine ausgewogene 
ºkologische, wirtschaftliche und soziale Nach-
haltigkeit schaffen, indem wir uns um Frieden 
bem¿hen - all das ist sehr wichtig. Die Umwelt, 
die Natur gibt uns das stªndige Beispiel der 
Harmonie, des Gleichgewichts, und wir m¿ssen 
mehr auf den Himmel schauen, auf die Bªume, 
mehr die Natur selbst sp¿ren, in der wir auch 
die Gegenwart Gottes sp¿ren, also lasst uns 
unseren Teil mit dieser Einstellung, dieser Hal-
tung und mit dieser Verpflichtung tun, br¿der-
lich und solidarisch zu handeln, denn das ist 
alles, was wir von Mutter Natur erhalten haben. 
Wir m¿ssen unseren Teil dazu beitragen, wir 
haben alles in der Hand, um unser Bestes zu 
geben. Viel Frieden und Licht f¿r Sie und dank 
f¿r die Gelegenheit. 

SM: Vielen Dank f¿r Ihre Unterst¿tzung und 
herzlichen Gl¿ckwunsch zu dieser Initiative! 

 

(Interview durchgef¿hrt zwischen 06. und 
08.12.22) 

Vielen Dank an: 
Frau Dr. Irv°nia Prada 
Herr Roberto Caldas 
Herr Geraldo Campetti Sobrinho 
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Klimawandel 

Wir erfahren in heutigen Tagen eine Umwelt-

krise. Durch unsere Aktionen beeintrªchtigen wir 

die Umwelt. Die enorme Menge an M¿ll, die sys-

tematische Zerstºrung der Biodiversitªt, das cha-

otische Wachstum der Stªdte, die Genmanipulati-

on der Pflanzen und Tiere, der hohe Konsum, 

sind Faktoren, die den nat¿rlichen Ablauf der Na-

tur stºren. 

Es wªre f¿r uns als Ăentwickeltere Gattungñ 

auf Erden an der Zeit Verantwortung zu ¿berneh-

men. Wir erleben heute, was wir gestern gesªt 

haben und werden morgen die Ernte der heutigen 

Saat ernten. 

Was kºnnen wir anders und besser machen? 

Was kºnnen wir mit der spiritistischen Lehre ler-

nen und in den Alltag bringen? 

Gott schuf uns und alles andere. Gott hat das 

Universum erschaffen ĂKraft seines Willens (BG. 

38). ĂDas Universum umfasst die Unendlich-

keit der sichtbaren und der uns unsichtba-

ren Welten, sªmtliche belebten und unbe-

lebten Wesen, alle im Raum sich bewegen-

den Gestirne, sowie die Fluide, von denen 

letzterer  erf¿llt ist.ñ (BG. Kap. III)  

Unsere Seele brauchen, um sich zu entwickeln, 

den Stoff. Daf¿r hat Gott die Erde und die Natur 

erschaffen und wir Menschen d¿rfen an diesem 

Werk teilnehmen. Wir sind Teil der Natur und in 

Verbindung mit Ihr. Die Seele und der Stoff ent-

wickeln sich zusammen mit der Erde. 

Wir unterstehen Ăden Nat¿rlichen Gesetzen 

oder dem Gesetz Gottes, es ist das einzig 

Wahre f¿r das Gl¿ck des Menschen, es zeigt 

ihm, was er tun und lassen soll. (BG. 614). 

Sie sind ewig und unverªnderlich, wie Gott 

selbst. (BG 615). 

In dieser Hinsicht ist es wichtig zu erinnern, 

dass Ăalle Gesetze der Natur gºttliche Geset-

ze sind, da Gott der Urheber aller Dinge ist.ñ 

(BG 617). 

Von diesem Prinzip ausgehend, kºnnen wir 

¿ber unsere Beziehung mit der Natur sprechen.  

Die Erde ist unser Heim, und steht wie wir 

auch unter den Nat¿rlichen Gesetzen (BG Kapitel 

II). Sie unterliegt Verªnderung und Entwicklung, 

die unabhªngig von den Menschen geschieht. Im 

Buch Genesis, 9. Kapitel, werden diese Verªnde-

rungen beschrieben. Allgemeine Umwªlzungen, 

wie Flut, Erdbeben, Vulkanausbr¿che sind immer 

passiert. Aber auch periodisch umwªlzende Ver-

ªnderungen: 

ĂAuÇer ihrer jªhrlichen Bewegung um die 

Sonne, hat die Erde noch eine dritte Bewe-

gung, die etwa innerhalb von 25.868 Jahren 
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vollendet ist und dieses Phªnomen bewirkt, 

was in der Astronomie als Vorr¿cken der 

Tagundnachtgleiche bezeichnet wird. Die 

Konsequenzen dieser Bewegung kºnnten 

sein: 

1.) Die abwechselnde Erwªrmung und Ab-

k¿hlung der Pole. 

2.) Die allmªhliche Verlagerung des Meeres, 

die nach und nach Landflªchen unter Was-

ser setzt, wªhrend es andere freilegt. 

Das zeigt uns, dass die Erde ein lebendiges 

Wesen ist, und es steht die Frage im Raum, in-

wieweit die Menschen diese Verªnderungen be-

einflussen kºnnen. Sind wir in der Lage durch die 

Umweltverschmutzung die Temperatur der Erde 

zu verªndern, oder unterliegen alle Verªnderun-

gen den Gesetzen Gottes? 

Das universelle kosmische Fluidum ist das Ele-

ment, woraus alle Materie entstanden ist, von 

dem kleinsten Atom bis zum organischen Wesen 

und aus dem auch die Planeten und das Univer-

sum bestehen. Durch die Eingriffe der Geister 

wurde das Universelle Kosmische Fluidum ver-

dichtet und alle Materie ist entstanden. Wir alle 

haben den gleichen Ursprung und sind durch ein 

energetisches Netz verbunden. ĂDer trªge 

Stoff, der das Mineralreich bildet, besitzt nur 

eine mechanische Kraft, die Pflanzen sind 

mit Lebenskraft begabt und die Tiere haben 

auÇerdem Instinkt, das ist Intelligenz, aber 

sie ist beschrªnkté Der Mensch besitzt alles 

was in den Pflanzen und Tieren liegt und 

auch  unbeschrªnkte Intelligenz, die ihm 

das Bewusstsein von seiner Zukunft, die Er-

kenntnis auÇerstofflicher Dinge und Gottes 

gibt.ñ (BG 587) 

ĂAlles ist in der Natur durch Bande ver-

bunden, die ihr noch nicht fassen kºnntñ (BG 

604) 

Die Natur ist ein Geschenk Gottes. Die Minera-

lien, Pflanzen und Tiere dienen auÇer der eigenen 

Entwicklung auch der Erhaltung der Menschen. 

Durch ein Leben in Symbiose w¿rde kein Mangel 

entstehen. Die Menschen sollen sich um die na-

t¿rlichen Ressourcen k¿mmern, respektieren und 

f¿r die eigene Erhaltung benutzen. ĂGott konnte 

den Menschen nicht das Bed¿rfnis zu leben 

geben, ohne ihm auch die Mittel dazu zu ge-

benñ (BG 704). 

Mit der respektvollen Nutzung Ăw¿rde die 

Erde stets das Nºtige erzeugenñ (BG 705). 

Eine sehr aktuelle Frage ist ¿ber die Flei-

schnahrung. Allan Kardec hat folgende Antwort 

bekommen: ĂBei eurer leiblichen Beschaffen-

heit nªhrt Fleisch das Fleisch, sonst verk¿m-

mert der Mensch.ñ (BG 723) 

Chico Xavier hat in dem Interview im brasilia-

nischen Fernsehprogramm ĂPinga Fogoñ in 1972 

folgendes gesagt: (Internet) 

ĂWir haben uns seit vielen Jahrtausenden 

die zwangsweise Mitarbeit von Tieren ange-

eignet. Unser geistiger Kºrper ist bei der 

groÇen Mehrheit von uns an die Aufnahme 

von tierischen Proteinen gewºhnt. Wenn wir 

also immer noch dem Bedarf an EiweiÇwer-

ten, die wir durch Fleisch erhalten, unter-

worfen sind, sollten wir uns nicht von heute 

auf morgen vegetarisch ernªhren, sondern 

unseren Organismus dazu erziehen, diese 

Anpassung vorzunehmen.In diesem Sinne 

ist unser Wille oft nicht mehr auf fleischhal-

tige Nahrung gerichtet, wir m¿ssen auch 

unsere Gesundheit ber¿cksichtigen.Uns 

¿ber das Problem unserer Ernªhrung bera-

ten zu lassen, damit unsere Ernªhrung in 

Harmonie und Sicherheit gebannt wird, und 

wir nicht in Gedªchtnisverlust oder be-

stimmte organische Katastrophen aufgrund 

des Mangels an intensiven Proteinwerten in 

unserem zellulªren Bereich verfallen.Wir al-

le sind berufen, etwas Gutes zu schaffen, 

und wir brauchen Gesundheit, gesundes Le-

ben, robustes Leben. 

Die Erde geht durch eine turbulente Zeit. Alle 

Verªnderungen sind eine Herausforderung. Wir, 

die Einwohner der Erde, haben die Mºglichkeit 

uns zusammen mit der Erde zu entwickeln. Da-

nach wird die Erde in eine Welt der Erneuerung, 

wo diejenigen, die den Respekt, die G¿te,  die 

Liebe ausstrahlen und den wahren Wunsch sich 

zu verbessern und zu helfen zeigen, leben kºn-

nen. 

Lass uns in Verbundenheit mit Gott und der 

Natur leben. 

 

Beobachte die Natur 

Beobachte die Natur, die in der Welt um 

dich herum ist; 

alles ist Reichtum und alles ist darauf aus-

gerichtet, um ihn zu ermºglichen. 

Der bei der Bepflanzung verletzte Boden 

ist ein Wunderschrei. 

Der Baum, auch wenn tausende Mal ver-

letzt, ist stolz zu helfen trotz des Leidens. 

Die Wasserquelle wandelt sich nach und 

nach in einen groÇen Fluss nachdem sie vie-

le H¿rden ¿berwunden hat. 

Ein paar Samen sind die wunderbare 

Grundlage des wertvollen Waldes. 

Scharfe Steine wandeln sich in Meisterwer-

ke der Bildhauerkunst oder sie zeigen ihre 
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funkelnde Schºnheit in den Schmuckst¿-

cken. 

Dem¿tige Tiere helfen und gewªhrleisten 

das Wohlbefinden der Menschen, nªhren ih-

ren Kºrper und sichern ihre Existenz. 

Die Armut ist die einfache B¿rde des Men-

schen der sich in der Ignoranz versteckt. 

Nur die menschliche Seele, die sich von 

der hºheren Kenntnis entfernt hat, gleicht 

einem Gespenst der Angst, des Elends, des 

Jammers. 

Wenn du auf diese Weise das Erbe der 

himmlischen Segnungen betrachten kannst, 

dann suche auf dem Weg der Entwicklung 

deinen Arbeitsplatz und diene unerm¿dlich 

dem Guten, damit das Gute dich lehrt, das 

unvergªngliche Gl¿ck zu sehen, das der Va-

ter dir als erhabenes Erbe gewªhrt hat. 

Diene deinen Mitmenschen, hilf der Pflan-

ze und rette das Tier. 

Mºge deine Reise, wohin du auch gehst, 

ein Lied der Hilfe und Freundlichkeit, der 

Harmonie und des Verstªndnisses sein. 

Und je weiter du auf dem Pfad der Ent-

wicklung voranschreitest, desto reicher an 

Liebe wirst du und dein Inneres wird den 

un¿bertragbaren Schatz des Lichts bergen,  

der dich auf den Hºhen der ewigen Herrlich-

keit mit unauslºschlichem Gl¿ck krºnen 

wird. 
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Die Ereignisse ¿berst¿rzen sich, und deshalb 
sagen wir Ihnen nicht mehr wie fr¿her: "Die Zeit 
ist nahe", sondern: "Die Zeit ist gekommen". 

Mit diesen Worten ist weder eine neue Sint-
flut, noch ein Kataklysmus, noch ein allgemeiner 
Zusammenbruch gemeint. Partielle Ersch¿tterun-
gen des Globus gab es in allen Zeitaltern und gibt 
es immer noch, denn sie sind auf seine Verfas-
sung zur¿ckzuf¿hren, aber sie sind keine Zeichen 
der Zeit. 

Dennoch muss sich alles, was im Evangelium 
vorausgesagt wird, erf¿llen und erf¿llt sich in die-
sem Moment, wie Sie spªter erkennen werden. 
Aber nehmen Sie die angek¿ndigten Zeichen 
nicht als Zahlen, man muss deren Geist und nicht 
den Buchstaben begreifen. Alle Schriften enthal-
ten groÇe Wahrheiten unter dem Schleier der Al-
legorie, und weil die Kommentatoren sich an den 
Buchstaben festgehalten haben, sind sie verwirrt. 
Es fehlte ihnen der Schl¿ssel, um die wahre Be-

deutung zu verstehen. Dieser Schl¿ssel liegt in 
den Entdeckungen der Wissenschaft und in den 
Gesetzen der unsichtbaren Welt, die ihnen der 
Spiritismus offenbart. Von nun an wird mit Hilfe 
dieses neuen Wissens klar und verstªndlich, was 
vorher unklar war. 

Alles folgt der nat¿rlichen Ordnung der Dinge, 
und die unverªnderlichen Gesetze Gottes werden 
nicht gestºrt werden. Sie werden also keine Wun-
der oder irgendetwas ¦bernat¿rliches im gewºhn-
lichen Sinne mit diesen Worten in Verbindung 
bringen. 

Schauen Sie nicht zum Himmel hinauf, um 
dort nach Vorzeichen zu suchen, denn Sie werden 
sie nicht sehen, und diejenigen, die sie Ihnen an-
k¿ndigen, werden Sie tªuschen; aber schauen Sie 
um sich herum, unter den Menschen, und dort 
werden Sie sie finden. 

Sp¿ren Sie nicht auch, dass ein Wind auf der 
Erde weht und alle Geister aufr¿ttelt? Die Welt 

5ÎÔÅÒ×ÅÉÓÕÎÇ ÚÕÒ  
2ÅÇÅÎÅÒÁÔÉÏÎ ÄÅÒ -ÅÎÓÃÈÈÅÉÔ 
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wartet und ist wie von einer vagen Vorahnung 
des herannahenden Sturms ergriffen. 

Glauben Sie jedoch nicht an das Ende der ma-
teriellen Welt. Die Erde hat sich seit ihrer Um-
wandlung weiterentwickelt. Sie muss sich weiter-
entwickeln und darf nicht zerstºrt werden. Aber 
die Menschheit hat eine ihrer Transformations-
phasen erreicht, und die Erde wird sich in der 
Hierarchie der Welten nach oben bewegen. 

Es ist also nicht das Ende der materiellen 
Welt, das vorbereitet wird, sondern das Ende der 
moralischen Welt; es ist die alte Welt, die Welt 
der Vorurteile, des Egoismus, des Stolzes, des 
Fanatismus, die zerbrºckelt. Jeder Tag bringt ei-
nige Fragmente mit sich. Alles wird f¿r ihn mit 
der Generation enden, die weggeht, und die neue 
Generation wird das neue Gebªude errichten, das 
die folgenden Generationen konsolidieren und 
vervollstªndigen werden. 

Von einer Welt der S¿hne ist die Erde dazu 
berufen, eines Tages eine gl¿ckliche Welt zu wer-
den, und auf ihr zu verweilen wird eine Beloh-
nung statt eine Strafe sein. Die Herrschaft des 
Guten muss auf die Herrschaft des Bºsen folgen. 

Damit die Menschen auf der Erde gl¿cklich 
sein kºnnen, ist es notwendig, dass sie nur von 
guten Geistern bevºlkert wird, inkarniert und 
desinkarniert, die nichts als das Gute wollen. Da 
diese Zeit nun gekommen ist, findet eine groÇe 
Auswanderung unter den Bewohnern der Erde 
statt. Diejenigen, die Bºses um des Bºsen willen 
tun und sich nicht vom Guten ber¿hren lassen, 
sind der verwandelten Erde nicht mehr w¿rdig 
und werden von ihr ausgeschlossen, weil sie dort 
erneut Unruhe und Verwirrung stiften und ein 
Hindernis f¿r den Fortschritt darstellen w¿rden. 
Sie werden ihre Verhªrtung in den niederen Wel-
ten s¿hnen, in die sie das erworbene Wissen mit-
nehmen werden, und sie werden die Aufgabe ha-
ben, den Fortschritt dieser Welten zu fºrdern. Sie 
werden auf der Erde durch bessere Geister er-
setzt, die daf¿r sorgen werden, dass Gerechtig-
keit, Frieden, Recht und Bruderschaft unter ihnen 
herrschen. 

Wir haben bereits gesagt, dass die Erde nicht 
durch einen Kataklysmus umgewandelt werden 
soll, der plºtzlich eine Generation auslºschen 
w¿rde. Die jetzige Generation wird allmªhlich 
verschwinden, und die neue wird ihr folgen, ohne 
dass sich an der nat¿rlichen Ordnung der Dinge 
etwas ªndert. Alles wird dann ªuÇerlich wie ge-
wohnt ablaufen, mit nur einem Unterschied, aber 
dieser Unterschied ist enorm: ein Teil der Geister, 
die dort inkarniert waren, wird nicht mehr inkar-
nieren. In dem Kind, das dort geboren wird, wird 
sich nicht ein r¿ckstªndiger und dem Bºsen zuge-
neigter Geist inkarnieren, sondern ein fortge-
schrittener und dem Guten zugeneigter Geist. Es 
geht also viel weniger um eine neue kºrperliche 

Generation als um eine neue Generation von 
Geistern. Wer also erwartet hat, dass die Ver-
wandlung durch ¿bernat¿rliche und wunderbare 
Effekte funktioniert, wird enttªuscht sein. 

Die heutige Zeit ist eine Zeit des ¦bergangs. 
Die Elemente der beiden Generationen sind 
durcheinander. An einem Zwischenpunkt plat-
ziert, werden sie Zeuge des Aufbruchs des einen 
und der Ankunft des anderen, und jeder von 
ihnen ist in der Welt bereits durch die ihm eige-
nen Merkmale gekennzeichnet. 

Die beiden Generationen, die aufeinander fol-
gen, haben diametral entgegengesetzte Ideen 
und Standpunkte. Aufgrund der Natur der morali-

schen Veranlagungen, vor allem aber der intuiti-
ven und angeborenen Veranlagungen, ist es 
leicht zu unterscheiden, zu welcher der beiden 
Gruppen der Einzelne gehºrt. 

Die neue Generation, die das Zeitalter des 
moralischen Fortschritts einleiten soll, zeichnet 
sich im Allgemeinen durch eine fr¿hreife Intelli-
genz und Vernunft aus, verbunden mit einem an-
geborenen Gef¿hl f¿r das Gute und einem spiritu-
ellen Glauben, was ein unzweifelhaftes Zeichen 
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f¿r einen gewissen Grad an fr¿herem Fortschritt 
ist. Sie wird nicht ausschlieÇlich aus auÇeror-
dentlich ¿berlegenen Geistern bestehen, sondern 
aus solchen, die bereits fortgeschritten sind, die 
dazu neigen, alle fortschrittlichen Ideen zu assi-
milieren, und die geeignet sind, die Erneuerungs-
bewegung zu unterst¿tzen. 

Im Gegenteil, was r¿ckstªndige Geister aus-
zeichnet, ist zunªchst ihre Auflehnung gegen Gott 
durch die Verleugnung der Vorsehung und jeder 
Macht, die dem Menschen ¿bergeordnet ist; dann 
ihre instinktive Neigung zu erniedrigenden Lei-
denschaften, zu Gef¿hlen der Selbstsucht, des 
Stolzes, des Hasses, der Eifersucht, der Habgier, 

kurz gesagt, die Vorherrschaft der Anhaftung an 
alles Materielle. 

Das sind die Laster, von denen die Erde gerei-
nigt werden muss, indem diejenigen beseitigt 
werden, die sich weigern, Wiedergutmachung zu 
leisten. 

Das liegt daran, dass sie mit dem Reich der 
Br¿derlichkeit unvereinbar sind und dass gute 
Menschen immer unter ihrem Kontakt leiden wer-
den. Die Erde wird von ihnen befreit sein, und die 

Menschen werden ungehindert der besseren Zu-
kunft entgegengehen, die f¿r sie hier unten als 
Belohnung f¿r ihre Bem¿hungen und ihre Aus-
dauer reserviert ist, wªhrend sie auf eine noch 
vollstªndigere Reinigung warten, die den Zugang 
zu den hºheren Welten ºffnet. 

Unter dieser Auswanderung von Geistern soll-
ten wir nicht verstehen, dass alle zur¿ckgebliebe-
nen Geister von der Erde vertrieben und auf min-
derwertige Welten verbannt werden. Im Gegen-
teil,  viele werden hierher zur¿ckkehren, weil vie-
le dem Sog der Umstªnde und des Beispiels 
nachgegeben haben; bei ihnen war die H¿lle 
schlimmer als der Kern. Sobald sie dem Einfluss 
der Materie und den Vorurteilen der kºrperlichen 
Welt entzogen sind, sehen die meisten von ihnen 
die Dinge vºllig anders als zu Lebzeiten, wof¿r 
Sie zahlreiche Beispiele haben. Dabei werden sie 
von den wohlwollenden Geistern unterst¿tzt, die 
sich f¿r sie interessieren und sich bem¿hen, sie 
aufzuklªren und ihnen den falschen Weg zu zei-
gen, dem sie gefolgt sind. Durch Ihre Gebete und 
Ermahnungen kºnnen Sie selbst zu ihrer Besse-
rung beitragen, denn zwischen den Lebenden und 
den Toten besteht eine stªndige Solidaritªt. 

Sie werden dann in der Lage sein, zur¿ckzu-
kehren, wor¿ber sie gl¿cklich sein werden, denn 
das wird eine Belohnung sein. Was spielt es f¿r 
eine Rolle, was sie gewesen sind oder getan ha-
ben, wenn sie von besseren Gef¿hlen beseelt 
sind! Weit davon entfernt, der Gesellschaft und 
dem Fortschritt feindlich gegen¿berzustehen, 
werden sie n¿tzliche Helfer sein, denn sie gehº-
ren zur neuen Generation. 

Es gibt also keinen endg¿ltigen Ausschluss, 
auÇer f¿r jene Geister, die von Grund auf rebel-
lisch sind, jene, die Stolz und Egoismus, mehr 
noch als Unwissenheit, taub f¿r die Stimme des 
Guten und der Vernunft machen. Aber sie selbst 
sind nicht zu ewiger Unterlegenheit verdammt, 
und der Tag wird kommen, an dem sie ihre Ver-
gangenheit ablehnen und ihre Augen f¿r das Licht 
ºffnen werden. Beten Sie daher f¿r diese Ver-
stockten, damit sie sich bessern, solange noch 
Zeit ist, denn der Tag der S¿hne naht. 

Leider wird die Mehrheit von ihnen, die sich 
der Stimme Gottes nicht bewusst ist, in ihrer 
Blindheit verharren, und ihr Widerstand wird das 
Ende ihres Reiches durch schreckliche Kªmpfe 
bedeuten. In ihrer Torheit werden sie sich selbst 
in den Untergang st¿rzen; sie werden der Zerstº-
rung  den AnstoÇ geben, die eine Vielzahl von 
GeiÇeln und Ungl¿cksfªllen hervorbringen wird, 
so dass sie, ohne es zu wollen, die Ankunft der 
 ra der Erneuerung beschleunigen werden. 

Und als ob die Zerstºrung nicht schon schnell 
genug voranschreiten w¿rde, werden wir erleben, 
dass sich die Selbstmorde in einem unglaublichen 
Tempo vermehren, sogar unter Kindern. Niemals 
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wird der Wahnsinn eine grºÇere Anzahl von Men-
schen verletzt haben, die vor dem Tod aus den 
Reihen der Lebenden ausgeschlossen werden. 
Dies sind die wahren Zeichen der Zeit. Und all 
dies wird durch die Verkettung von Umstªnden 
geschehen, genau wie wir gesagt haben, ohne in 
irgendeiner Weise von den Gesetzen der Natur 
abzuweichen. 

Doch durch die d¿stere Wolke, die Sie einh¿llt 
und in deren SchoÇ der Sturm tobt, sehen Sie, 
dass die ersten Strahlen der neuen  ra bereits zu 
sehen sind! Die Br¿derlichkeit legt ihre Funda-
mente in allen Teilen der Welt und die Vºlker rei-
chen sich die Hªnde; die Barbarei erwirbt sich 
durch den Kontakt mit der Zivilisation vertraute 
Gewohnheiten; die Vorurteile von Rassen und 
Sekten, die Strºme von Blut flieÇen lieÇen, wer-
den ausgelºscht; Fanatismus und Intoleranz ver-
lieren an Boden, wªhrend die Gewissensfreiheit 
die Sitten durchdringt und zu einem Recht wird. 
¦berall gªren die Ideen; das Bºse wird gesehen 
und Abhilfe wird versucht, aber viele sind ohne 
Kompass und verlieren sich in Utopien. Die Welt 
befindet sich in einer immensen Arbeit, die ein 
Jahrhundert dauern wird. In dieser Arbeit, die 
immer noch verworren ist, sieht man jedoch eine 
Tendenz zu einer objektiven Dominanz: die der 
Einheit und Uniformitªt, die zur Verbr¿derung 
f¿hren. 

Sie sind immer noch Zeichen der Zeit. Aber 
wªhrend die anderen die Agonie der Vergangen-
heit sind, sind die letzteren die ersten Regungen 
des Kindes, das geboren wird, die Vorboten der 
Morgendªmmerung, die das nªchste Jahrhundert 
aufsteigen sehen wird, denn dann wird die neue 
Generation in ihrer ganzen Kraft sein. Sowohl die 
Physiognomie des neunzehnten Jahrhunderts un-
terscheidet sich unter bestimmten Gesichtspunk-
ten von der des achtzehnten Jahrhunderts, als 
auch die des zwanzigsten Jahrhunderts sich unter 
anderen Gesichtspunkten von der des neunzehn-
ten unterscheiden wird. 

Eines der charakteristischen Merkmale der 
neuen Generation wird der angeborene Glaube 
sein, nicht der ausschlieÇende und blinde Glaube, 
der die Menschen trennt, sondern der begr¿ndete 
Glaube, der sie erleuchtet und stªrkt, der sie in 
einem gemeinsamen Gef¿hl der Gottes- und 
Nªchstenliebe vereint und verschmilzt. Mit der 
aussterbenden Generation werden auch die letz-
ten Reste von Unglauben und Fanatismus ver-
schwinden, die dem moralischen und sozialen 
Fortschritt gleichermaÇen zuwiderlaufen. 

Der Spiritismus ist der Weg, der zur Erneue-
rung f¿hrt, denn er zerstºrt die beiden grºÇten 
Hindernisse, die sich ihm entgegenstellen: Un-
glªubigkeit und Fanatismus. Sie gibt einen soli-
den und aufgeklªrten Glauben, sie entwickelt alle 
Gef¿hle und alle Ideen, die den Ansichten der 

neuen Generation entsprechen, und aus diesem 
Grund ist sie angeboren und existiert in einem 
Zustand der Intuition in den Herzen ihrer Vertre-
ter. Das neue Zeitalter wird sie also wachsen und 
gedeihen sehen, und zwar durch die Kraft der 
Dinge. Sie wird die Grundlage aller ¦berzeugun-
gen bilden, den Dreh- und Angelpunkt aller Insti-
tutionen. 

Aber wie viele Kªmpfe wird er bis dahin noch 
gegen seine beiden grºÇten Feinde, den Unglau-
ben und den Fanatismus, bestehen m¿ssen, die 
sich auf bizarre Weise zusammentun, um ihn zu 
st¿rzen! Sie ahnen seine Zukunft und ihren eige-
nen Untergang und f¿rchten ihn, denn sie sehen, 
wie er auf den Ruinen der alten egoistischen Welt 
das Banner pflanzt, das alle Vºlker vereinen soll. 
In der gºttlichen Maxime: "Ohne Nªchstenliebe 
gibt es keine Rettung", lesen sie ihre eigene Ver-
dammnis, denn sie ist das Symbol des neuen 
br¿derlichen B¿ndnisses, das verk¿ndet wird f¿r 
Christus. Es erscheint ihnen wie die verhªngnis-
vollen Worte von Balthasars Festmahl. Sie sollten 
diese Maxime jedoch segnen, denn sie sch¿tzt sie 
vor allen Repressalien derer, die sie verfolgen. 
Aber nein, eine blinde Macht zwingt sie dazu, das 
Einzige, was sie retten kºnnte, abzulehnen! 

Was kºnnen sie gegen die aufkommende Mei-
nung tun, die sie ablehnt? Der Spiritismus wird 
aus dem Kampf siegreich hervorgehen, zweifeln 
Sie nicht daran, denn er liegt in den Gesetzen der 
Natur und ist gerade deshalb unvergªnglich.  
Wenn Sie glauben, dass diese Mittel nicht zufªllig, 
sondern von der Vorsehung bestimmt sind, liegen 
Sie richtig, denn das, was auf den ersten Blick 
schªdlich f¿r sie zu sein scheint, ist genau das, 
was ihre Ausbreitung beg¿nstigt. 

Er wird bald Verfechter auftauchen sehen, die 
zu den angesehensten und glaubhaftesten Mªn-
nern gehºren, die ihn mit der Autoritªt ihres Na-
mens und ihres Beispiels unterst¿tzen und seine 
Verleumder zum Schweigen bringen werden, weil 
diese es nicht wagen werden, sie als verr¿ckt zu 
bezeichnen. Diese Mªnner studieren ihn in aller 
Stille und werden sich zeigen, wenn der g¿nstige 
Moment gekommen ist. Bis dahin ist es sinnvoll, 
dass sie auf Abstand bleiben. 

Bald werden Sie auch sehen, wie die K¿nste 
daraus Ideen schºpfen, wie aus einem fruchtba-
ren Brunnen, und ihre Gedanken und die Horizon-
te, die sie entdecken, durch Malerei, Musik, Poe-
sie und Literatur ¿bersetzen. Es wurde Ihnen be-
reits gesagt, dass es eines Tages eine spiritisti-
sche Kunst geben wird, so wie es eine heidnische 
und eine christliche Kunst gab, und das ist eine 
groÇe Wahrheit, denn die grºÇten Genies werden 
ihre Inspiration daraus ziehen. 

Bald werden Sie seine ersten Skizzen sehen, 
und spªter wird er seinen rechtmªÇigen Platz ein-
nehmen. 
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Spiritisten, die Zukunft gehºrt euch und allen 
Menschen mit Herz und Hingabe. F¿rchten Sie 
sich nicht vor Hindernissen, denn niemand kann 
die Plªne der Vorsehung aufhalten. Arbeiten Sie 
ohne Entmutigung und danken Sie Gott, dass er 
Sie in die Vorhut der neuen Phalanx gestellt hat. 
Es ist ein Ehrenamt, um das Sie selbst gebeten 
haben und dessen Sie sich durch Ihren Mut, Ihre 
Beharrlichkeit und Ihre Hingabe w¿rdig erweisen 
m¿ssen. Gl¿cklich sind diejenigen, die in diesem 
Kampf gegen die Gewalt nachgeben. Aber in der 
Welt der Geister werden diejenigen beschªmt 
sein, die aus Schwªche oder Kleinmut nachge-
ben. AuÇerdem sind Kªmpfe notwendig, um die 
Seele zu stªrken; der Kontakt mit dem Bºsen 
lªsst einen die Vorteile des Guten besser schªt-
zen. Ohne die Kªmpfe, die die Fªhigkeiten stimu-
lieren, w¿rde sich der Geist von einer Nachlªssig-
keit hinreiÇen lassen, die seinem Fortschritt scha-
det. Der Kampf gegen die Elemente entwickelt 
die physischen Krªfte und die Intelligenz; der 
Kampf gegen das Bºse entwickelt die moralischen 
Krªfte. 

 
Paris, 1. September 1866 

Revista esp²rita - Zeitschrift f¿r psychologi-
sche Studien - 1866 , Oktoberausgabe 

Anweisungen der Geister zur Regeneration der 
Menschheit 

 
(Paris, April 1866 - Medien: Herr M und Herr T 

im somnambulen Zustand) 
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Warum ist es so wichtig in Deutschland 

¿ber dieses Thema zu schreiben? 

  

Wªhrend weltweit Religionen wachsen, verliert 

die Kirche in Deutschland in den letzten Jahren 

enorm an Einfluss, wenn wir die heutige Situation 

mit der in den 50er- oder 60er-Jahren verglei-

chen. Laut EKD (Evangelischen Kirche in 

Deutschland) und der Deutschen Bischofskonfe-

renz zum 31.12.2021 sind nur noch 6 Prozent der 

Bevºlkerung als praktizierende Glªubi-

ge anzusehen. Die Christen, die regelmªÇig in 

den Gottesdienst gehen, werden immer seltener. 

Aus der Sicht der Autoren, Detlef Pollack und 

Gergely Rosta vom Exzellenzcluster Religion und 

Politik an der Universitªt M¿nster: ñDer Glaube 

habe kaum noch Relevanz f¿r das Alltagsleben 

und die Grundhaltungen der Menschenñ. Sie sind 

einig, dass es f¿r die traditionellen religiºsen In-

stitutionen immer schwieriger geworden ist, die 

Menschen zu erreichen. Der Grund daf¿r liegt 

nicht an dem Verhalten der Pfarrer oder Bischºfe. 

Vielmehr ist das Engagement in der Kirche nicht 

mehr so wichtig. 

Ist Spiritismus eine Religion?  

Diese Frage stellen sich viele Spiritisten, ins-

besondere Brasilianer, die in Deutschland leben 

sowie die Deutschen.  

Warum ist es wichtig dar¿ber zu reden, ob der 

Spiritismus eine Religion ist oder nicht? Weil es 

darum geht das ¦berleben und die Verbreitung 

des Spiritismus in Europa bzw. Deutschland zu 

erhalten. Denn heutzutage verbinden viele Men-

schen Religion mit den weltweit bekannten Religi-

onen und ihrer teils tragischen Jahrhundertge-

schichte. In Europa gibt es beispielsweise eine 

echte Abneigung gegen alles, was mit Religion zu 

Die Zukunft des Spiritismus  

in einer erneuerten Welt 


